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V

Vorwort

Das vorliegende, aktualisierte Werk hat seinen Ursprung in meiner täglichen Arbeit als Konstrukteur 
und dem daraus entspringenden Bedürfnis, ein Nachschlagwerk zur Verfügung zu stellen, das die 
notwendigen Informationen zur Auslegung von Maschinen- und Verbindungselementen in anwender-
betonter, kompakter und zeitsparender Weise zusammenfasst. 
Seit der letzten überarbeiteten und erweiterten Auflage sind mehrere Kapitel neu hinzugekommen, wie 
z. B. Laufräder, Planetengetriebe und als größtes Kapitel die Antriebsauslegung der Getriebe- und För-
dertechnik. Dieses letztgenannte Kapitel umfasst die Auslegung von Fördersystemen, Getrieben und 
elek trischen Antrieben, also den kompletten Antriebsstrang. Zuerst wird eine Fördereinheit ausgelegt. 
Dazu gehören lineare Fördereinheiten (Rollengurtförderer, Gewindespindelantrieb, Hebewerk), oszil-
lierende Fördersysteme (Schubkurbel) und Schrittschaltwerke (Malteserkreuzgetriebe). Als nächstes 
wird das vorgeschaltete Getriebe (Stirnrad- oder Planetenradgetriebe) berechnet. Und als letztes wer-
den die Kennwerte des elektrischen Antriebs (Direktantrieb, Getriebemotor) ermittelt. 
Das Konzept des Werkes ist streng lösungsorientiert. Das heißt, die für die Lösung einer Aufgabenstel-
lung notwendigen Informationen, wie Problembeschreibung, Skizzen, Berechnungsgleichungen und 
Tabellenwerte, sind jeweils umfassend dem entsprechenden Abschnitt zugeordnet und nicht über das 
Buch verstreut. Das für die Anwendung dieser Informationen notwendige theoretische Wissen des 
Benutzers wird vorausgesetzt. Deshalb kann und will dieses Werk kein Lehrbuch der Mechanik und 
Maschinenelemente ersetzen sondern es soll ein zuverlässiger Begleiter des praktisch tätigen Kons-
trukteurs sein und ihn in seiner täglichen Arbeit unterstützen. 
Praktische Excel-Berechnungstools stehen unter plus.hanser-fachbuch.de zum Download bereit. Zwar 
gibt es bereits viele ähnliche Programme, allerdings benötigen die meisten davon konkrete Literatur, 
um damit Berechnungen durchführen zu können. Die mitgelieferten Excel-Tools wurden so konzipiert, 
dass der zeitliche Rechenaufwand für den Konstrukteur so gering wie nur möglich gehalten wird. Die 
Programme sind selbsterklärend, sie besitzen leicht verständliche und übersichtliche Eingabe- und 
Ausgabemasken. Die vorgegebenen Werkstofftabellen sind erweiterbar, sodass jederzeit mit neuen Ma-
terialwerten gerechnet werden kann. Bei fehlerhaften bzw. widersprüchlichen Eingaben erscheinen 
Fehlermeldungen mit Korrekturhinweisen. Sollte die mechanische Sicherheit nicht erfüllt werden, so 
gibt ein Hinweis die nötige Information zur Korrektur bestimmter Variablen. Das Übertragen von spe-
zifischen Kennwerten und Konstanten aus diesem oder anderen Büchern entfällt, da diese Werte ein-
programmiert sind und über Menüs eingestellt werden können. Mit diesen Excel-Tools können daher 
eigenständig und ohne weitere Hilfsmittel in kurzer Zeit Berechnungen durchgeführt werden.
Mein Dank geht an dieser Stelle an Dr.-Ing. Claus Müller, Dipl.-Ing. Klaus-Rüdiger Härtel und Dipl.-Ing. 
(FH) Géza Tipecska, die mit ihren Ratschlägen und praxisnahen Informationen maßgeblich zum Gelin-
gen dieses Buches beigetragen haben. 

Madrid, im April 2024

Stephan Regele

http://plus.hanser-fachbuch.de


Für Kritik, Anregungen, Hinweise und Verbesserungsvorschläge unter der Adresse 
info@maschinenelemente.biz bin ich jederzeit dankbar. 

Auf der Webseite http://www.maschinenelemente.biz werden dann diese Veränderungen veröffentlicht.

http://www.maschinenelemente.biz
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SCHLÜSSEL IM BUS

 

Ein Schlüssel liegt in diesem Bus.

Ein Schlüssel liegt in diesem Bus.

Es handelt sich in diesem Fall, ich schätze,

ganz einfach: um zwei Inbus-Schlüssel-Sätze

Willy Astor

Unverrichter der Dinge
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